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Ein neuer Dyschirius und zwei neue Käfer-

Aberrationen.

Von Obersanitätsrat Dr. A. Fleischer in Brunn.

Dyschirius Lgockii n. sp.

So groß wie ein mittelgroßer nitidus, auch von älinlicliem

Habitus, nur auf den Flügeldecken etwas abgeflacht; Oberseite hell-

kupfrig, Fühler und Beine braunrot. Klypeus etwas erhöht, mit

geradem Vorderrande: in der Mitte des Hinterrandes setzt er sich

als länglicher abgerundeter Wulst gegen die Stirn fort, von welcher

er undeutlich abgegrenzt erscheint. Der Apikaldorn der Vorderschienen

sowie bei den Arten aus der Gruppe des nitidus, kräftig und lang ; das

vordere und auch das hintere Zähnchen auf der Außenseite der Vorder-

schienen klein, nur als ein dreieckiges stumpfes Höckerchen vortretend.

Halsschild etwas hinter der Witte am breitesten, nach rückwärts

etwas mehr verengt als nach vorn. Die Basis der Flügeldecken

leicht ausgebuchtet und von den Schultern gegen die Mitte zu ge-

randet. Flügeldecken etwa so breit wie bei nitidus, sehr grob,

punktiert- gestreift, die großen Punkte quer, so breit, daß die

Zwischenräume nur als schmale Rippen vortreten. Der erste Streifen

ist an der Basis vertieft und mündet in ein deutliches Porengrübchen.

Die Flügeldeckenspitze ist breit abgeflacht; der siebente und

achte Streifen biegen vor der Spitze in flachem Bogen gegen die

Naht ab, wo sie sich mit dem ersten Streifen vereinigen.

Von den mir bekannten Di/schirius- Arten hat der nur kaum

halb so große D. c.mratns Schaum eine ähnliche grobe Skulptur

aufzuweisen. Long. 4-b mm. —Taschkent (Dr. Lgocki).

Dyschirius uitidus a. niger m.

Ganz schwarze Di/scJtirius nitidus oder schwarze mit nur

schwachem Metallschimmer, sammelte Herr Dr. Lgocki in Mehrzahl

bei Kiew in Rußland. Die Benennung derartiger Koloritaberrationen,

welche bei der Determination beirren können, halte ich für berechtigt.

Scierophaedon carniolicus a. violaceus m.

Der Käfer ganz violett blau.

Diese Koloritaberration wurde vom Herrn Lehrer Schaaf in

Iggelbach-Rheinpfalz auf dem Wolfsberge in Kärnten gleichzeitig

mit der Stammform gefunden. Von derselben Lokalität habe ich auch

ganz schwarze Individuen oder schwarze mit bläulichem Schiumier:

a. obscurus Weise gesehen.
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